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Rückwärtsgerichtete Verkehrsplanung am Untermain 

 

BUND Naturschutz: Ausbau der  
B 469 fördert Klimakrise 
 
Über 100 Millionen Euro soll der Ausbau von rund sechs 

Kilometern der Bundesstraße 469 bei Stockstadt kosten.  

Dagmar Förster, 1. Vorsitzende der Kreisgruppe Aschaffenburg 

des BUND Naturschutz, kritisiert die Planung als „Investition in 

eine rückwärtsgerichtete Verkehrspolitik, die zudem die 

Klimakrise ignoriert und den Ausbau des ÖPNV erschwert.“  

„Der Ausbauplanung würden auch über 14 Hektar wertvolle 

Waldbestände zum Opfer fallen, die aufgrund zunehmender 

Trockenperioden kaum wieder aufgeforstet werden können“, 

warnt Steffen Jodl, BN-Regionalreferent für Unterfranken.  

Der BN fordert daher als Alternative zum Ausbau eine 

Geschwindigkeitsbegrenzung auf der gesamten Strecke. 

Die Klimakrise schreitet rasant voran. Besonders in Unterfranken - einem 

Hotspot der Klimakrise in Bayern - steigen die Temperaturen bei gleichzeitig 

geringeren Jahresniederschlägen überproportional an. Die Folge sind 

ausgetrocknete Böden und ein enormes Waldsterben. Treibhausgase 

einzusparen ist daher wichtiger denn je. Dennoch setzt der Bund und der 

Freistaat Bayern weiterhin auf den Bau von Straßen, wie hier im Landkreis 

Aschaffenburg. Ziel ist laut Planer ein autobahnähnlicher Ausbau ohne 

Geschwindigkeitsbeschränkungen. „Eingriffe in wertvolle Biotope, wie an der 

Gersprenz, dauerhafte Flächenversiegelungen von 22,8 Hektar, Überbauungen 

von 10,9 Hektar, Waldrodungen im Umfang von 14,18 Hektar (davon 10,37 

Hektar Bannwald!) und sogar eine Grundwasserausleitung mit bis zu drei Liter 

pro Sekunde und einhergehender Grundwasserabsenkung, will man für diese 

nicht zukunftsfähige Verkehrsplanung in Kauf nehmen“, wundert sich Steffen 

Jodl vom BN-Landesverband. „Dabei riskiert man auch die Belastung des 

Ortsteiles Stockstadt mit massivem Umgehungsverkehr während der 

mindestens drei- bis sechsjährigen Bauzeit“, ergänzt Steffen Jodl.  

http://www.bund-naturschutz.de/
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„Der BUND Naturschutz fordert daher einen Stopp der Ausbauplanung und die 

Umsetzung einer Geschwindigkeitsbegrenzung auf 80 km/h auf der gesamten 

Strecke. Ein Ausbau würde die klimaschädliche Verkehrspolitik zementieren 

und wichtige Gelder für den Ausbau des ÖPNV binden“, mahnt die BN-

Kreisvorsitzende Dagmar Förster. „Zudem befürchten wir, dass im gesamten 

Bereich des B 469-Anschlusses in einer Art Salamitaktik weiterer 

Straßenausbau folgen wird.“ 

Einwendungen können noch bis einschließlich 27.11.2020 bei der Regierung 

von Unterfranken sowie bei den Marktgemeinden Großostheim und Stockstadt 

am Main eingereicht werden, informiert der BUND Naturschutz. 

 

Für Rückfragen: 
 
Steffen Jodl 
BUND Naturschutz in Bayern e.V. 
Regionalreferent Unterfranken 
E-Mail: Steffen.Jodl@bund-naturschutz.de 
0160/5611341 
 

Dagmar Förster 
BUND Naturschutz in Bayern e.V. 
1.Vorsitzende Kreisgruppe Aschaffenburg 
E-Mail: dagmar.foerster@bnaschaffenburg.de 
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